
Branddirektor ALEXANDER SCHRÖDER übernimmt zum 1. Juni 2026 
die  Schulleitung der Staatlichen Feuerwehrschule Regensburg.

lexander Schröder hat zum 1. Juni 2026 die 
Leitung der Staatlichen Feuerwehrschule 

Regensburg übernommen. Am 15. Juni 2026 fand 
in Lappersdorf der o�  zielle Festakt statt. Innen-
staatssekretär Sandro Kirchner verabschiedete 
den bisherigen Leiter Rainer Emmerich in den 
Ruhestand und skizzierte die nächsten Schritte 
für die Schule.

A

KONTINUITÄT UND ZUKUNFT

Der Festakt in Lappersdorf war geprägt von 
Dank und Respekt. Rainer Emmerich geht nach 
mehr als 19 Jahren an der Spitze der Schule in 
Pension. Unter seiner Leitung wurden zahlrei-
che Modernisierungen umgesetzt. Die Gäste 
würdigten Emmerichs Einsatz und die nach-
haltigen Verbesserungen für Ausbildung und 
Unterkun� .

Leitender Branddirektor Rainer 
 Emmerich (links) bei der Übergabe der 

Florianmedaille durch Landesfeuer-
wehrrat a.D. Hubert Schaumberger

Staatssekretär Sandro Kichner 
(rechts) verabschiedet den 

Leitenden Branddirektor Rainer 
Emmerich (links) nach 19 Jahren 
als Schulleiter in den Ruhestand

Von links nach rechts: Jürgen Eberwein, MdL; Stellvertretender Vorsitzender des LFV Bayern Markus Barnsteiner; Erster Bürgermeister Markt Lappersdorf Dr. Franz Rumstadt;  
Reina Schröder, Branddirektor Alexander Schröder, Staatssekretär Sandro Kirchner, Ltd. Branddirektor Rainer Emmerich; Sibylle Emmerich,  Landrätin Tanja Schweiger; Ober-
bürgermeister Stadt Regensburg Dr. Thomas Burger; Stellvertretender Vorsitzender des LFV Bayern Jürgen Kohl
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Kirchner hob Emmerichs Verdienste hervor: 
„Mehr als 19 Jahre prägte Rainer Emmerich mit 
außergewöhnlichem Engagement, großer fachli-
cher Kompetenz und beeindruckender Weitsicht 
die Staatliche Feuerwehrschule Regensburg.“
 Unter Emmerichs Leitung wurden mehrere 
große Bauprojekte umgesetzt. Diese verbesser-
ten Unterbringung und Übungsinfrastruktur 
deutlich. Dabei blieb der Lehrbetrieb stets aktiv. 

Ein kleiner Auszug aus den Baumaßnahmen:
•  Neubau Wohnpavillon, Fertigstellung 2007: 

60 Einzelzimmer, Kantine, Cafeteria, Freizeit-
räume 

•  2008 bis 2011: Umbau des Schulgebäudes mit 
Wohnturm, Umstellung von Drei-Bett-Zimmern 
auf Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

•  2012 bis 2016: Sanierung der Übungshalle, 
Fahrzeughalle und Werkstätten 

•  2023: Umbau des Wohnturms zu 
modernen Zweiraumapartments

Diese Schritte machen die Schule zukun� sfähig. 
Sie bieten bessere Lernbedingungen für Leh-
rende sowie Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Zugleich sind sie die Basis für weitere Moderni-
sierungen. Neben der Umsetzung richtungswei-
sender Bauprojekte zur Schulmodernisierung, 
wurde die internationale Zusammenarbeit be-
sonders hervorgehoben. Für seine Verdienste 
erhielt Emmerich die Florianmedaille des öster-
reichischen Feuerwehrverbandes. Die Ehrung 
unterstreicht die Bedeutung von gutem, grenz-
überschreitendem Austausch in der Aus- und 
Fortbildung.

WER IST DER NEUE SCHULLEITER
Alexander Schröder kennt die Schule aus eige-
ner Praxis. Seine Stationen in Kürze:
•  31.07.2001: Abschluss Dipl.-Ing. (FH) 
•  2002: Beginn der Tätigkeit an der 

Staatlichen Feuerwehrschule Regensburg 
•  01.01.2004: Anwärter für den technischen 

 gehobenen Dienst 
•  01.01.2005: Einstieg als Technischer 

 Oberinspektor 
•  01.07.2008: Stellvertretender Schulleiter 
•  31.03.2023: Aufstieg in den höheren 

 feuerwehrtechnischen Dienst

Schröder bringt administrative Erfahrung und 
technisches Fachwissen mit. Er kennt Abläufe, 
Lehrinhalte und die Bedarfe der Freiwilligen 
Feuerwehren. Das scha�   Kontinuität und Ver-

lässlichkeit für Mitarbeitende und Lehrgangs-
teilnehmer.
 Kirchner formulierte die Erwartungen klar:  
„Alexander Schröder ist die richtige Person zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort. Er kennt die He-
rausforderungen der Feuerwehren, die Anfor-
derungen an eine moderne Ausbildung und die 
Bedeutung einer starken, zukun� sorientierten 
Feuerwehrschule.“

SCHWERPUNKT UND PERSPEKTIVE
Der Hauptau� rag der Staatlichen Feuerwehr-
schulen bleibt unverändert. Sie bilden Füh-
rungskrä� e für die Freiwilligen Feuerwehren 
aus. Vor Schröder stehen Aufgaben in den Berei-
chen Lehre, Infrastruktur und Kooperation. Pra-
xisnähe, Qualitätssicherung und die Anpassung 
an neue Einsatzanforderungen sind zentral. 
Ebenso wichtig ist die enge Zusammenarbeit mit 
Kommunen und Einsatzpartnern. Die Schule soll 
moderne Lehr- und Übungsmöglichkeiten bieten 
und zugleich o� en sein für neue Lernformen. 
 Mit Alexander Schröder übernimmt ein er-
fahrener Praktiker die Leitung. Sein Au� rag ist 
es, den  bereits eingeschlagenen Weg der Moder-
nisierung konsequent fortzusetzen. Auch künf-
tig bleibt die Schule zentrale Säule für die Füh-
rungsausbildung der Freiwilligen Feuerwehren 
in Bayern. Die kommenden Jahre werden zei-
gen, wie neue Anforderungen und technische 
Entwicklungen in die Ausbildung ein� ießen.

Branddirektor Alexander Schröder 
bei seiner Antrittsrede 
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AUS DEN FEUERWEHRSCHULEN




